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Im Schatten der  
Gesellschaft
Wir machen auf die Anlaufstel-
le für Sexarbeiter:innen Madon-
na e.V. aufmerksam und erklä-
ren, warum sie so wichtig ist.

Geschichten aus der 
Gruft
Auch noch nach Halloween ist eine 
neue Netflix Serie für mysteriöse 
Stunden vor dem Bildschirm zu 
empfehlen. 
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Lebendiger Campus Lebendiger Campus 

Volle U35, volle Haltestellen und volle Mensa! Zum Studieren gehört 
mehr als nur das Lernen - Essen gehört auch dazu und deshalb haben 

wir Euch einen RUB Food-Guide erstellt, damit Ihr nie hungrig auf 
dem Campus unterwegs sein müsst. Natürlich ist für jeden was 

dabei, egal ob vegan, vegetarisch oder halal. Zum Präsenz-Le-
ben gehören nicht nur Vorlesungen vor Ort, sondern auch 

andere Veranstaltungen, wie eine Gaming Night im neu-
en Gaming Hub, Poetry Slam und da Finanzen auch zum 

Studi-Leben gehören auch Informationen zum Bafög Zu-
schuss. Über all das und neue ICE-Verbindungen und 

ÖPNV für die Pendler:innen, berichten wir in der neuen 
Ausgabe. Außerdem zu Zeiten von Krieg äußert sich 
Widerstand unterschiedlich. Wir berichten über die 
zerstörte Kunstinstallation von Studierenden der Uni 
Dortmund gegen den Ukraine-Krieg.  

Frage an Euch Leser:innen: Wie steht Ihr zur Can-
nabis-Legalisierung und was wisst Ihr überhaupt 
dazu? All das und einiges mehr in dieser Ausgabe.  

:Die Redaktion
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Die ewig LeidtragendenDie ewig Leidtragenden

Die Energiekrise zwingt 
Universitäten und Hoch-

schulen zu wirksamen Spar-
maßnahmen. Studierende 

tragen die Folgen.   

In den letzten zwei Jahren, während der 
Hochzeiten der Corona-Pandemie, haben 

Studierende die Erfahrung gemacht, zu 
einer still-leidenden, leicht übersehba-
ren Gruppe herabdegradiert zu wer-
den. Für Schulen erarbeitete 
die Politik Öffnungspläne 
und Systeme, um die 

Bildung der Kinder 
und Jugendlichen 

sicherzustellen, wo-
hingegen Universitä-

ten und Fachhochschulen 
weitgehend auf sich gestellt waren und 

individuelle Konzepte entwerfen mussten. 
In Konsequenz blieben die Bildungsstätten teils zwei 
Jahre geschlossen und die Veranstaltungen wurden 
online abgehalten. Die veränderten Studienumstände 
artikulierten sich bei den Studierenden in rapide stei-
genden Studienabbrüchen und der Zunahme psychischer 
Belastung, zum Teil bedingt durch die Vereinsamung. Die 
Ruhr-Universität Bochum befindet sich in diesem Winter im ers-
ten Präsenzsemester seit Beginn der Pandemie. Nun wird sie über 
die Weihnachtsfeiertage schließen, um Energie zu sparen. 

Was bedeutet das konkret?
Das nationale Energieeinsparziel der Landesregierung und Hochschulen liegt bei 
20 Prozent. Um dieses zu erreichen, leistet die RUB ihren Beitrag: Die Raumtem-
peraturen wurden herabgesenkt, verschiedene Beleuchtungen, wie zum Beispiel 
in den Fluren, reduziert und weitere kleinere Sparmaßnahmen bezüglich Energie, 
Gas und Strom vorgenommen. Rektor prof. Dr. Martin Paul zeigt den großen Nut-
zen kleiner Sparmaßnahmen auf: „Durch ein bisschen weniger Komfort im Alltag 

können wir in der Summe auf diese Einsparungen kommen, die voraussichtlich 
ausreichen, um den gesamten Unibetrieb in Forschung, Lehre und Verwaltung 
aufrechterhalten zu können. Zudem ist es unser solidarischer Beitrag, damit je-
der gesellschaftliche Bereich mit weniger, aber ausreichend Energie versorgt ist.“ 
Die größte Energiesparmaßnahme der RUB bezieht sich auf die Einstellung des 

Dienstbetriebs zur Jahreswende. Die Schließung der RUB zwischen 
den Jahren dauerte in der Vergangenheit eine Woche an, in die-

sem Jahr sind es zwei. Vom 27. Dezember 2022 bis zum 6. 
Januar 2023 bleibt die Universität inklusive der Univer-

sitätsbibliothek zu. 

Schließung zum Vorteil, Schließung zum Nachteil 
Diese Maßnahme bringt die größten Energieer-
sparungen mit sich. Allerdings könnte sie einige 
Studierende das Studium erschweren. Nicht alle 
RUB-ler:innen haben in der weiteren, neu angekün-
digten Schließungswoche im Januar die Möglich-

keit, auf einen alternativen Lernort umzusteigen, 
für manche von ihnen ist die RUB als Ort des Lernens 

sogar essentiell, da sie Zuhause nicht die gegebenen 
Umstände vorfinden, um konzentriert und effizient ler-

nen zu können. Für diese Studis stellt die Schließung ein 
Problem da. Außerdem wird die Energie, die eigentlich an der 

RUB verbraucht werden würde, somit in kleinerem Maße auf die 
Studenten umgelagert. Natürlich verbrauchen einzelne Studentinnen und Stu-

denten in der Menge bei Weitem nicht so viel Energie wie die RUB – das sind rund 
117.000 Megawattstunden Wärme und rund 84.000 Megawattstunden Strom –, 
doch trotzdem sollte bei der Energiedebatte nicht unter den Tisch fallen, dass sich 
einige Maßnahmen positiv für das Ganze, aber negativ auf die Einzelpersonen 
auswirken und da sind Studierende, als im Schnitt relativ einkommensschwache 
Gruppe ganz vorne mit dabei. 
		     :Rebecca Voeste 

Ideen erfolgreich 

umsetzen    
Wettbewerb. Euch fehlt etwas im Campusalltag? Ihr ver-
misst bestimmte Ansatzpunkte in der Lehre? Ihr möchtet 
mit Euren eigenen Ideen aktiv Einfluss auf die Gestaltung 
der Lehre an der Ruhr-Universität Bochum nehmen, und das 
noch während Eures Studiums? Dazu habt Ihr nun die Chan-
ce. Vom 27. Oktober bis zum 15. Dezember dieses Jahres 
können sich Studierende aller Fachrichtungen mit ihren 
persönlichen Ideen bezüglich Lehre und Studium bei dem 
Förderprogramm ‚Studentische Initiativprojekte‘ bewerben. 
Das Programm möchte neue und innovative studentische 
Lehrideen ein Jahr lang mit Fördermitteln unterstützen. Im 
November veranstalten Andrea Koch-Thiele und Michaela 
Kubitzi, das Team hinter ‚Studentische Initiativprojekte‘, zwei 
informative Sitzungen ab, an denen Ihr bei Interesse teilneh-
men könnt: 
Am Dienstag, dem 15. November 2022 ab 16 Uhr startet ein 
Zoom-meeting mit dem Thema „Info und Einblick“ und am 
Mittwoch, dem 20. November ab 15 Uhr findet der Work-
shop „Ideen lernen laufen“ in Präsenz statt. Für die Teilnah-
me ist eine E-Mail-Anmeldung erforderlich.  
Weitere Informationen und Materialien rund um das Pro-
gramm und darüber, wie Ihr teilnehmen könnt, erhaltet Ihr 
auf folgender Website: initiativprojekte.blogs.ruhr-uni-bo-
chum.de. Außerdem könnt Ihr Euch von Frau Koch-Thiele 
und Frau Kubitzi beraten lassen.                                         :becc	

Masken Tragen,

Präsenz sichern   
Apell. Am 24. Oktober trat das Rektorat der 
Ruhr-Universität Bochum mit der eindringlichen 
Bitte an die Studierenden heran, in geschlossenen 
Räumlichkeiten weiterhin freiwillig einen Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen. Das Tragen einer Maske trägt 
dazu bei, das Infektionsgeschehen am Campus 
einzuschränken und Infektionsfälle zu minimieren. 
Im Hinblick auf die aktuellen Corona-Zahlen (in Bo-
chum liegt der Inzidenzwert aktuell bei 479 bei einer 
Hospitalisierungsrate 11, deutschlandweit beträgt 
die 7-Tage-Inzidenz 416, die Hospitalisierungsrate 
10. Stand: 30. Oktober 2022) ist dieses Vorgehen 
wichtig, um die Präsenzlehre zu erhalten. Die Pro-
rektorin Prof. Dr. Kornelia Freitag erinnert daher 
dringlichst: „Ein Mund-Nasen-Schutz trägt dazu bei, 
dass die Lehre in den nächsten Wochen in Präsenz 
stattfinden kann. Wir bitten unsere Studierenden, 
diesen Beitrag zu leisten, da wir wissen, wie wichtig 
der akademische Austausch und die Studienerfah-
rung vor Ort sind.“ Das Wintersemester 2022/2023 
ist das erste Semester seit Beginn der Corona-Pan-
demie im Jahr 2019, das wieder in Präsenz stattfin-
det. Umso wichtiger ist es, dass die Universität, ihre 
Beschäftigten und Studierenden gesund durch den 
Winter kommen.                                         :becc	

Zweiter Heizkostenzu-

schuss bei BAföG    
Finanzen. Geld. Der Bundestag hat am 20. Oktober einstimmig 
beschlossen einen zweiten Heizkostenzuschlag in die Wege 
zu leiten. Davon profitieren erneut auch Empfänger:innen die 
nicht bei ihren Eltern wohnen. Eine Auszahlung in Höhe von 
345€ soll noch dieses Jahr angestrebt sein. Hier kann es in den 
einzelnen Bundesländern aber unterschiedlich lange dauern, 
wahrscheinlich ist nach aktueller Lage aber eher eine Auszah-
lung im Jahr 2023. Bereits im Frühling beschloss der Bundes-
tag einen ersten Heizkostenzuschuss. Wie schon beim ersten 
Heizkostenzuschuss, gilt auch der zweite Zuschuss nur in be-
stimmten Fällen. Zunächst haben alle Studierenden, die nicht 
bei ihren Eltern wohnen einen Anspruch, sofern sie zwischen 
September und Dezember dieses Jahres mindestens einen 
Monat lang BAföG bezogen haben. Ebenso einen Anspruch auf 
den Zuschuss haben Studierende, die Wohngeld beziehen. Wer 
in den genannten Monaten Auslands-BAföG bezieht, ist eben-
falls berechtigt. Der doppelte Bezug von BAföG und Wohngeld 
ist dabei ausgeschlossen Der Zuschuss muss, wie beim ers-
ten Zuschuss, nicht zusätzlich beantragt werden, sondern wird 
automatisch von Amtswegen gewährt. Der Zuschuss sollte als 
Einkommen weder auf das BAföG, das Aufstiegs-BaföG oder 
sonstige Sozialleistungen angerechnet werden. Dieser wird 
pauschal gewährt und es sind keine Nachweise über die Höhe 
der Miete oder Heizkosten notwendig. 
                                                                                                                 :afa
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Lernen 
macht hungrig. 

Deshalb haben wir 
Euch einige Foodspots 

an der RUB zusammenge-
fasst, damit Ihr auch nie 
hungrig auf dem Cam-

pus unterwegs 
seid! 

Food-Guide der RUB

Das Audimax wird zur Das Audimax wird zur 
SlammerstätteSlammerstätte
In der großen Muschel des Hafen des Wissens 
steht alles auf Poesie! Am 13. Dezember wird 
ordentlich geslammt. Der Campus Slam ist 
zurück und mit ihm auch die Literaren 
der Neu-Neuzeit. Diverser, jünger, 
erfrischender! Abdul Kader 
Chahin, Andy Strauss, Aylin 
Celik, Sebastian23 und Tobi 
Katze werden in dern heiligen 
Hallen des Campus ihr Bes-
tes geben. Für interessierte 
Zuhörer:innen ist der Vorver-
kauf schon gestartet. 
Im Seketariat des AStAs 
könnt Ihr montags, dienstags 
und donnerstags, von 9 bis16 
Uhr oder mittwochs und freitags 
von 9 bis 14 Uhr Karten erwerben.
Der Eintritt kostet im Vorverkauf 

sowie an der Abendkasse 8 Euro. 

Ihr glaubt ihr könnt das auch oder besser? Dann 
tippt flink in die Tasten! Bis zum 04. De-

zember könnt ihr an einer Verlosung 
Teilnehmen, die Euch eine Wild 

Card garantiert. Am 05. Dezem-
ber findet die Auslosung statt 

und mit viel Glück könnt Ihr 
in der heiligen Muschel der 
Ruhr-Uni eure peotische 
Ader präsentieren. Alles, 
was Ihr dafür tun müsst ist 
eine Mail an  

kultur@asta-bochum.de 
schreiben und schon seid ihr 

im Lostopf.   	

			           :bena

Mensa  
Der beliebteste Food-Spot an der RUB ist 

definitiv die Mensa. In der Vorlesungs-
zeit und in der vorlesungsfreien Zeit ist 
die Mensa montags bis freitags immer 
von 11:00 bis 14:30 Uhr  geöffnet. In der 
Mensa ist für so gut, wie jeden was dabei 

und das preiswert - Nudeltheke, vegeta-
rische Menüs, Halal Menüs, Desserts und 

noch vieles mehr. Durchschnittlich bezahlt ihr 
        für Euer Essen 3 - 5 €. Den Speiseplan der Woche 
                     und Preise könnt Ihr Euch bei uns in den Ausgaben 
oder über www.akafoe.de/gastronomie/speiseplaene-der-mensen anschauen. 
Um in der Mensa zu essen, benötigt ihr einen Studierendenausweis, eine Men-
sa-Card, eine Karte des Q-Wests oder einen Dienstausweis des AKAFÖ - klar 
EC-Karte geht auch, aber dann erhaltet ihr keinen Rabatt.  An den Aufwerte-Statio-
nen des AKAFÖs könnt ihr diese aufladen und an der Kasse bargeldlos bezahlen. 
Die Mensa befindet sich hinter dem Audimax und ist von beiden Seiten zugäng-
lich.          

Rote Beete  
Nicht jede:r mag Fleisch und tierische Produkte und das muss auch niemand. Seit 
Anfang 2022 gibt es auf dem Campus der RUB ein Restaurant namens „Rote Bee-
te“. Das Restaurant ist im selben Gebäude, wie die Mensa und nicht übersehbar. 
Alle Gerichte sind vegan und die netten Mitarbeiter:innen sind so lieb und packen 
Euch das Essen auch ein, wenn ihr fragt! Da es ebenfalls ein AKAFÖ Restaurant 
ist, habt Ihr dieselben Bezahlmöglichkeiten, wie in der Mensa. Hier findet Ihr den 
Speiseplan wöchentlich: www.akafoe.de/gastronomie/speiseplaene-der-men-
sen/rote-bete 

Q-West 
Burger, Pasta, Pizza - Das erwartet Euch im Q-West. Das Q-West befindet sich 
gegenüber vom GA Gebäude. Von 11:30 bis 14:30 Uhr könnt Ihr dort zu Mittag 
essen. Von 14:30 bis 18:00 Uhr ist Kaffeezeit und anschließend bis 21:30 Uhr 
Dinnerzeit. Bezahlen könnt Ihr dort bargeldlos genauso, wie in der Mensa. Zur 
Kaffeezeit und Dinnerzeit kann man auch jederzeit mit EC-Karte bezahlen. Kleiner 
Tipp: Solltet Ihr Abends im Q-West speisen, nehmt Euren Studi-Ausweis mit, dann 
gibt es zusätzlich 15% Rabatt. Falls Ihr einen besonderen Abend plant, könnt Ihr 
selbstverständlich auch über q-we.st/dinner-im-q-west/ reservieren.  

 

Unicenter 
Manchmal ist 
die Mensa 
zu voll 
oder man 
schafft es 
nicht mehr 
rechtzeitig, 
da man 
vormittags 
Vorlesung 
oder Seminare 
hat. Verhungern 
ist selbstverständ-
lich keine Option 
- ab ins Unicenter. Das 
Unicenter ist links von der U35 
Haltestelle. 
Dort könnt Ihr Euch was im REWE, 
in den Bäckereien, bei Uni Kebab, Istanbul Grill, Il Torino, be.Well oder beim Asia-
ten holen. In den meisten Läden könnt Ihr mit EC-Karte bezahlen und wenn nicht, 
könnt Ihr bei der Sparkasse direkt Geld abheben.  

Food-Trucks  
An der Uni gibt es Food Trucks. Wo sich Little Q, Little B und Curry Q befindet und 
was welcher Truck anbietet, könnt Ihr jederzeit auf der Seite des AKAFÖ abche-
cken.

Edwards  
Pause und Lernen, ein unschlagbares Duo. Das hat wohl auch die Uni erkannt. Das 
Edwards befindet sich direkt am Eingang der Unibibliothek und ist der perfekte 
Standort, um mit Freunden zu quatschen, lernen und sich einen leckeren White 
Chocolate Mocca (persönliche Empfehlung!), Espresso oder einen Snack zu gön-
nen. Das Edwards bietet eine große Auswahl an Getränken an und einen tollen 
Vibe. Preise könnt Ihr online abchecken: www.akafoe.de/edwards 

Schon eure Fakultät gecheckt? 
Ein weiterer Tipp: Manchmal braucht Ihr gar nicht bis zur Mensa oder zum Q-West 
zu laufen. Schaut einfach mal in Eurem Gebäude bzw. in Eurer Fakultät nach. Die 
meisten Fakultäten haben etwas versteckt eine kleine Cafeteria! 

 :Miena Momandi

Rassismusproblem Rassismusproblem 
der Polizei?!der Polizei?!

Am 07. November findet die nächst Ver-
anstaltung des Referat für Politische Bildung 
statt. Das Thema? Umgang mit Rassismus bei 
der Polizei. Es sind zum diskutieren geladen 
Prof. Dr. Karim Freidoni (Rassismusforscher), 
Armin Kurtovic (Vater von Hamza Kurtovic), 
Ikram Errahmouni (Lehrbeauftrakte für Hass-
kriminalität), Mario Melzer (Thüringer Polizist 
und NSU-Ermittler)und Eva Goldbach (Polizike-
rin der Grünen in Hessen). Moderiert wird das 
Ganze von Taban Abas. Einlass ist ab 17:30 
Uhr im Hörsaal HID. Die Veranstaltung findet 
von 18 bis 20 Uhr statt. Frühes erscheinen 
wird empfohlen. Mit Hanau, dem NSU 
und den letzten Geschnisse in der jün-
geren Zeit in Berlin und Dortmund ste-
hen viele Fragen im Raum, die als Grund-
lage für die Podiumsdiskuion dienen können. 
Falls ihr Fragen zur Veranstaltung habt, könnt 
ihr sie an politik@asta.de senden. 	 :bena

mailto:kultur%40asta-bochum.de?subject=
http://www.akafoe.de/edwards
mailto:politik%40asta.de?subject=
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Es kommt vor, dass die Bahnen nicht so fahren, wie sie 
fahren sollen. Ändert sich das mit dem neuen Fahrplan der 
Deutschen Bahn für Bochum? 
 
Jeden Morgen aufstehen, aus dem Haus gehen, Bahn 
fahren, Uni. So sieht der Alltag für viele Studieren-
de aus. Um den Bochumer Hauptbahnhof kom-
men sie dabei kaum herum. Wer schon das 
Gedränge bei der U-Bahn überlebt hat oder 
nach einem ausgefallenen Zug endlich in 
den nächsten, der nur 20 Minuten Ver-
spätung hatte, einsteigen konnte, wird 
Meister in einer wichtigen Fähigkeit 
werden: Geduld.  
Nun gibt es aber neue Angebote für 
diejenigen, die es eilig haben: Bo-
chum bekommt neue ICE-Verbindun-
gen. Nächstes Jahr, ab dem 15. April, 
wird dieser Plan umgesetzt. Die Rich-
tungen, in die die ICEs fahren sollen, 
sind hauptsächlich der Norden und 
der Südwesten. 
Der Bochumer Hauptbahnhof ist ein 
wichtiger Knotenpunkt im Ruhrgebiet und 
in NRW. Jetzt soll es mehr Fahrten und grö-
ßere Züge geben. Vor allem Münster, Bremen 
und Hamburg werden angefahren. Die Passagie-
re nehmen in modernsten XXL-ICEs Platz, 920 Sitz-
plätze können sie in Anspruch nehmen. Die Züge sollen 
ihre Ziele elf- beziehungsweise zwölfmal am Tag anfahren. 
Auch in den Süden kann man reisen. Ab April bietet die Deutsche 
Bahn bis zu vier Fahrten pro Tag in diese Richtung an. Die Ziele sind Karlsruhe, 
Offenburg, Freiburg und Basel in der Schweiz. 
Generell soll es mehr umsteigefreie Fernverkehrsfahrten von Bochum aus ge-
ben. Achtmal am Tag sollen Züge nach Stuttgart fahren und bis zu dreizehn-
mal finden Fahrten nach Koblenz und Bonn statt. Des Weiteren gibt es neue 

Intercity-Ziele im Osten Deutschlands. Von Bochum aus können Reisende so 
Braunschweig, Magdeburg, Leipzig und Dresden erreichen. 
Obwohl der Fahrplanwechsel schon für den 11. Dezember angekündigt worden 
ist, können die neuen Verbindungen erst nächstes Jahr aufgenommen werden. 
Das liegt am Dortmunder Hauptbahnhof, der eine Zwischenstation für einige 
der Züge darstellt. Zurzeit finden in Dortmund Bauarbeiten statt. Seit Sommer 
2018 läuft die Modernisierung des Hauptbahnhofs schon, die Baustelle sorgte 
seitdem des Öfteren für Umwege und Sperrungen. In den ersten Monaten des 
kommenden Jahres soll aber die Modernisierung abgeschlossen werden, auch 
in Dortmund entstehen dann neue Zugverbindungen. Vom Dortmunder Haupt-

bahnhof können Reisende direkt Hamburg und Basel erreichen. 
Bochums Oberbürgermeister Thomas Eiskirch kommentierte die 

Fahrplanänderungen wie folgt: „Schnell und unkompliziert ins-
besondere Fernziele zu erreichen, ist ein Markenzeichen 

für die Mobilität einer Großstadt.“ 
Vom neuen Fahrplan können sowohl Bochum als 

auch Dortmund profitieren. Voraussetzung da-
für ist allerdings, dass die Bauarbeiten in 

Dortmund rechtzeitig beendet sein werden. 
Vielleicht wird dann auch für nicht fernrei-
sende Studierende der Heimweg leichter.  

 						                 :Alissa Wolters 
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ICE, ICE, Bahn 

Madonna e.V. und ihre 
wichtige Arbeit 
Madonna e.V setzt sich für Sexarbeiter:innen ein, einer meist nicht wahrgenommenen Gruppe der Gesell-
schaft, doch sie sind da. Neben Beratungen rund um Gesundheitsfragen, ist dies die Anlaufstelle, wenn mehr 
Informationen zum Aus- und Umstieg benötigt werden.  
 
Madonna e.V. setzt sich konkret für die Gleichstellung der Prostitution mit anderen Erwerbstätigkeiten und der 
Entstigmatisierung der Prostituierten ein. Sie wurde im Jahr 1991 als eine Selbsthilfeinitiative von Sexarbei-
ter:innen, ehemaligen Sexarbeiter:innen und Frauen anderer Berufe gegründet und verzeichnet dieses Jahr ihr 
30-jähriges Jubiläum. Der Verein berät aktive und ehemalige Sexarbeiter:innen in verschiedensten Themen-
bereichen, wie zum Beispiel der Beantragung von Arbeitslosengeld, der Frage wie man versichert sein muss, 
der gewerblichen Anmeldung oder den Ausstieg aus der Sexarbeit. Meist ist die Arbeit vielfältig und durch 
mögliche Sprachbarrieren gekennzeichnet. Doch auch hier wissen sich die Berater:innen von Madonna e.V. zu 
helfen, die meist ein Studium der sozialen Arbeit absolviert haben, denn wenn gar nichts mehr geht, werden 
auch Übersetzer:innen ran gezogen. Madonna e.V. ist ein Kooperationspartner des Walk In Ruhr, Zentrum für 
sexuelle Gesundheit und Medizin (WIR) in Bochum. In unserer Ausgabe 1345 findet Ihr mehr Informationen 
zum WIR.  

Das Prostitutionsgesetz, welches am 20.12.2001 nach langen politischen Debatten in Kraft getreten ist, hat zwei wesentliche Veränderungen mit sich gebracht. 
Zum einen ist die Arbeit als Sexarbeiter:in rechtswirksam und gibt die Möglichkeit eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung innerhalb der Prostitution 
einzurichten. Zum anderen ist mit der Streichung des Tatbestandes der Förderung der Prostitution die Chance eröffnet, Sexarbeiter:innen gute Arbeitsbedingun-
gen zu bieten, ohne dass diese mit einem Bein im Gefängnis stehen. Laut Artikel 12 Absatz 1 unseres Grundgesetzes heißt es „Die Prostitution fällt (…) heute wie 
jede andere auf Dauer angelegte Tätigkeit zur Schaffung und Erhaltung der Lebensgrundlage (…)“.                  

:Asli Baskas

Fun Fact zum 
Intercity-Express
Auch ICE-Züge haben Namen. Seit 2002 

werden die Triebzüge auf den Namen euro-
päischer geografischer Objekte getauft.

Städte, die Namensgeber für einen Zug sind, 
übernehmen die Patenscnat für diesen.

Auch eine Tauffeier wird abgehalten, bis Anfang 
2016 fanden insgesamt 220 statt.

Der Plan, die ICE 4 nach berühmten deutschen Per-
sönlichkeiten zu benennen, kamen bei der Bevölkerung 

allerdings nicht so gut an, sodass sie wieder verworfen 
wurden. Nur ein Zug mit dem Namen „Martin Luther“ existiert.

Dafür heißt jetzt ein ICE 4 „Bundesrepublik Deutschland“.
Einen ICE mit dem Namen „Bochum“ gibt es im übrigen auch. 
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Lieblings:casts #001 – für Ohren und Herz Lieblings:casts #001 – für Ohren und Herz   
 

                In unserer neuen Reihe Lieblings:casts empfehlen wir Euch in regelmäßigen Abständen unsere persönlichen 
Hör-Favorit:innen unter den Podcaster:innen. Heute im Rampenlicht: Ein Podcast über die Tiefe menschlicher 

Liebe und ihrer Abgründe.  

Paula Lieben Lernen alias vormals Der Podcast des
 Scheiterns – ein Podcast von und mit Paula Lambert.
Die Journalistin und Moderatorin ist vor allem durch 
und seit ihrer im Jahr 2013 auf Sixx ausgestrahl-
ten Sendung Paula kommt – Sex und gute Nacktge-
schichten bekannt. In ihrem seit 2018 wöchentlich
 erscheinenden Podcast führt sie in jeder ihrer ein-
stündigen Episoden mit einem anderen Menschen

 ein intimes Vier-Augen-Gespräch über dessen Leben
 und seine Beziehungen. Im Mittelpunkt steht die Liebe 
      in all ihren Ausformungen: 
 
         Paula und ihre Gäste thematisieren Liebesbeziehungen                                                           
                (von kurzen Affären bis zu langjährigen Ehen), familiäre Ver-
                               hältnisse, Freundschaften und immer wieder die (Nicht-)Liebe zu sich selbst. 

Während die Gäste über die Beziehungen in ihrem Leben sprechen, zwangläufig immer bei ihrer Kindheit und ihrem Elternhaus landen, loten sie mit Paula 
aus, woran es liegt, dass sie beispielsweise in ihren partnerschaftlichen Beziehungen immer wieder dieselben Muster abgehen oder was ein abwesendes 
Elternteil für ihre Entwicklung bedeutet hat. Zusammen mit Paula wagen sie sich an Traumata und Ängste heran, vergießen erste Tränen und ziehen 
Erkenntnisse über sich selbst aus dem Gespräch, in dem Paula ihnen mit guten Ratschlägen zur Seite steht.   
Der Podcast eignet sich besonders für Menschen, die sich für Beziehungen und ihre gesamtheitlichen Auswirkungen sowie für Basics der menschlichen 
Psyche interessieren – der Lerneffekt sei Euch zugesichert. Obwohl der Podcast über einem und dem selben Oberthema ‚Liebe lernen‘ steht, sind seine 
Gäste sehr divers und die thematischen Bezugspunkte überaus unterschiedlich, wodurch jede Folge einen einzigartigen Charakter aufweist und eine 
andere Perspektive auf menschliche Verhältnisse weckt. 					     		                               :Rebecca Voeste
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Titel: Paula Lieben Lernen 
von Paula Lambert  

Interview · Biografisch · Selbstreflexion · Zwischen-
menschliche Beziehungen  
Kostenlos verfügbar auf …  

… Spotify: tinyurl.com/39jr9u9n 
… AUDIO NOW: tinyurl.com/ny8sentp 

… Amazon Music: tinyurl.com/5hm6ywwc 
… Apple Podcasts: tinyurl.com/yc8pd7vz 

und bei weiteren Anbieter:innen. 

Passend zur Halloween-Saison gibt es neuen Gru-
selstoff vom Oscar prämierten Filmemacher Guiller-
mo del Toro. Was Euch der Mix aus Mystery, Horror 
und Märchen in  Guillermo del Toro´s Cabinet of Cu-
riosities zu bieten hat, lest Ihr hier.
 
Die etwas älteren Semester erinnern sich bestimmt 
noch an die TV-Serien Gänsehaut oder Geschichten 
aus der Gruft die uns, damals noch Kids der 90er, 
schaurige Geschichten erzählt haben. Cabinet of Cu-
riosities verpackt in insgesamt acht Folgen der ers-
ten Staffel genau diesen Grusel-Zauber der 90er in 
ein modernes und höchst qualitatives Gewand.  
Wem der Namensgeber der Serie nichts sagt, hier 
ein kleiner Rundown. 1964 wurde Guillermo del Toro 
Gómez in Mexiko geboren und begann seine Filmkar-
riere mit kleineren Produktionen in Spanien. Heute 
kennt man del Toro als Film-Genie, dessen Werke auf 
märchenhafte Weise Poesie und grotesken Horror 
vereinen. Herausstechende Werke von del Toro sind  
Pans Labyrinth und The Shape of Water die beide 
mehrfache Oscar Auszeichnungen erhielten. Nicht 
zuletzt und typisch kurios trat del Toro in dem Video-
spiel Death Stranding als die Figur Deadman auf. 
Dass es nun mehr von den einzigartigen Horror-Wer-
ken gibt, freut viele Fans. Die Geschichten kommen 
in Cabinet of Curiosities aber nicht 

ausschließlich aus der Feder del Toros. Dieser 

schrieb sogar nur an zwei Folgen mit. Jedoch sind 
die Gruselgeschichten und die Writer beziehungs-
weise Director alle vom Horror-Profi handverlesen. 
Neben del Toro produzierten die Serie unter anderem 
J. Miles Dale, bekannt durch Filme wie Scott Pilgrim 
vs. the World und Gary Ungar, der schon an früheren 
Werken von del Toro beteiligt war. 
  
Die Serie selbst greift Geschichten aus verschiede-
nen Epochen der Zeit auf und entführt die Zuschau-
enden in düstere und mysteriöse Szenarien. Und Gru-
sel Monster gibt es dabei auch zu genüge, ob lang 
verborgene Dämonen, Riesenratten oder Geister, die 
ihre Welt heimsuchen, ist für jeden Horror-Fan etwas 

dabei. Besonders die beiden Episoden, die ihren Ur-
sprung in den Geschichten von H.P. Lovecraft finden 
haben es besonders geschafft Gänsehaut auszulö-
sen. Die Folgen haben eine Spieldauer zwischen 40 
und 60 Minuten. Dabei ist jede Folge so spannend 
wie ein Spielfilm und man ist Nägel kauend an den 
Bildschirm gefesselt. Eine Schar an interessanten 
Themen und Charakteren schaffen es, uns in ihren 
Bann zu ziehen. Die Horror-Sammlung vereint, was 
del Toro´s Werke ausmachen, und bringt das Unvor-
stellbare zum Leben mit viel Liebe zum Detail. Man 
fühlt sich als würde man ein Horror Buch lesen. 
Auch wenn man denken möchte, dass in solch einer 
Sammlung auch der ein oder andere Fehschlag da-
bei sein müssten, überzeugt uns Cabinet of Curio-
sities vom Gegenteil. Jede Folge ist für sich gese-

hen ein eigenes schauriges Kunstwerk. Stellenweise 
vermisst man die schöne Poesie del Toro´s, dass tut 
der Serie aber im Ganzen keinen Abbruch. Guillermo 
del Toro´s Cabinet of Curiosities ist perfekt für den 
Halloween Abend oder den passenden Grusel-Kick. 
Aber auch den Angsthasen unter uns möchte ich die 
Serie ans Herz legen. Die Erzählweise der Geschich-
ten und die mit Liebe gestalteten Sets und Welten 
können auch nicht Horror-Fans in die schaurig zau-
berhafte Welt von Guillermo del Toro entführen.   
			                   :Artur Airich

 Brilliantes Gruselka- Brilliantes Gruselka-
          binett sucht Netflix heim          binett sucht Netflix heim
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Halloween ist die Zeit, wo Grusel und Sexyness aufei-
nander klatschen. Es ist die Zeit, wo im nu der Wan-
del von Prinz:essin zu Zombie, Clown, Hexe:r oder 
Weiteres in wenigen Minuten entstehen kann. Und es 
ist die Zeit, wo es wieder einen Anlass gibt, gemein-
sam Zeit mit wunderhafttastischetollen Menschen 
zu verbringen: sei es um, um die Häuser für „Süßes 
oder Saueres“ oder mega spooky Partys zu ziehen, 
oder um einen gemütlichen Filme- beziehungsweise 
Serienmarathon zu veranstalten. Und bei all dem darf 
das Kostüm nicht fehlen! 

Mit einer Verkleidung lassen sich so leicht Ge-
schlechterrollen aufbrechen und das haben Queers 
schon längst gecheckt. Das lässt sich an der Ge-

schichte der „Fairies“ darstellen: Im späten 
19. und frühen 20. Jahrhundert galten 
Fairies als Personen des dritten 
Geschlechts, da sie „männliche“ 
und „weibliche“ Merkmale 
miteinander kombinierten. 
„Fairy sex workers would 
use their hair, makeup, 
and outfits to signal their 
queerness” und sie nah-
men “weibliche Namen” zu 
sich. ,Adopting a woman’s 
name marked transition from 
the straight world to the gay’, 
so Historiker:in Dr. Chauncey. Ihr 
merkt: sich verkleiden kann freier Le-
ben bedeuten. Queere Menschen müssen 
sich in der cis heteronormativen (cis het) Dominanz-
gesellschaft schon so zurückhalten, und wenn dann 
Mal so ein Tag wie Halloween kommt, ist es wie eine 
frische Brise – ein Tag mal nicht verstecken. 

 Du bist ein trans Mann und möchtest mal ausprobie-
ren in der Öffentlichkeit einen Bart zu tragen? Hallo-
ween! Du bist eine nicht-binäre Person und hast Lust 
auf einen Buzz Cut, aber traust dich wegen der Blicke 
von cis Heten nicht? Halloween! Du bist eine Frau und 
möchtest Lizzos und Beyonces Sexyness zugleich 

fühlen und auf slutty sexy machen, mit einem gerin-
geren Risiko an slutshaming und catcalling? 

Halloween! Unter dem Deckmantel „es 
ist Halloween“, ALLE – auch die cis 

het Gesellschaft – verkleiden sich, 
ist es leichter eins selbst zu sein. 

Es gibt weniger blöde Blicke, 
weniger Warum-Fragen, weni-
ger körperliche und seelische 
Angriffe. Halloween ist ein Tag 
zum Feiern wert, denn wo cis 

Heten sich verkleiden, hören 
wir Queers mit dem Verstecken 

auf. All das ist mehr als genug, um 
diesen Tag (der by the way in Berlin 

die ganze letzte Oktober-Woche ist!) zum 
Feiertag für die queere Community auszurufen. 

Cheers Queers und Happy Halloween! 

 Achtung: Egal als was Ihr euch zu Halloween verklei-
det, achtet darauf, dass Ihr keine anderen Kulturen 
aneignet und durch den Dreck zieht. NO-GO-Kostüme 
sind Kostüme die einen Zusammenhang zu margina-
lisierten Gruppen haben, wie zum Beispiel: Pocahon-
tas, Aladdin oder NSDAP-A**hole und weitere ras-
sistische Figuren. Verkleiden soll Spaß machen und 
nicht diskriminierende Stereotype wiederholen oder 
Traumata hervorbringen!              :Nathalia Rodriguez

Bunte Kostüme, in verschiedene 
Rollen schlüpfen und das alles 
ummantelt von der Dunkelheit der 

Nacht – kein Wunder, dass Halloween 
ein wichtiger Bestandteil der queeren 

Kultur ist. Cis-Heten aufgepasst, 
nach diesem spooky Kommentar, 
werdet auch Ihr den Zusammen-
hang zwischen spooky season und 

Queers checken. Die Fairy-Szene 
scheint hierfür ein besonderer Ursprung 

zu sein.  

Halloween – zweites Weihnachten für Queers 

Kommentar

 

Das „Kanye ‘Ye‘ West Interview“ von Lex Fridman 
hat nach nicht einmal einer Woche bereits drei Mil-
lionen Aufrufe und sicherlich werden es noch eini-
ge mehr. Wer sich die Folge auf YouTube oder den 
Podcast auf Spotify anhört, wird die anstrengends-
ten 2:26:29 seines Lebens erleben. So muss sich 
auch Lex Fridman gefühlt haben. Mehrfach sagte 
er in der Folge „I’m trying to hold it together“ und 
versuchte respektvoll zu erklären, wieso Aussagen, 
wie „Stereotypes exist for a reason“ oder „Jewish 
control the media“ antisemitisch sind und Antise-
mitismus fördern. Bereits in der Vergangenheit hat 
Kanye sich mehrfach antisemitisch geäußert. Doch 
auch Twitter-Sperre oder die Beendigung von Kol-
laborationen und Kooperationen, wie mit Adidas 
sind für ihn keine Lehre, sondern bestätigen ihn in 
seinem (irrigen) Glauben, dass es „jüdische Medi-

en“ gibt, die es auf ihn abgesehen haben und sein 
Leben zerstören möchten.  
Warum Kanyes Kommentare nicht irrelevant sind 
und wieso man ihn nicht einfach ignorieren sollte: 
Keiner muss über seine Kinder, seine Scheidung 
oder gescheiterten Familienverhältnisse Bescheid 
wissen - was aber keineswegs unterschätzt wer-
den darf, ist der Einfluss, den Kanye auf die Gesell-
schaft hat. Denn in einem Punkt hat er Recht: er hat 
eine gewisse Macht und definitiv Reichweite. Die 
Menschen hören ihn - leider auch die Menschen, 
die seine Ansichten teilen. Seine Äußerungen mo-
tivierten genügend Menschen, rechtsextreme und 
antisemitische Kommentare und Hassparolen zu 
verbreiten. Nach seinen Äußerungen tauchten Flyer 
auf, die den Juden die Corona-Pandemie zuschrei-
ben, „Kanye is right about the jews“ Äußerungen, 
Hitlergruß und Hassparolen und Holocaust-Leug-
nung.  
Adidas beendete die Zusammenarbeit mit dem Sta-
tement „Die jüngsten Äußerungen und Handlungen 
von Ye sind inakzeptabel, hasserfüllt und gefähr-
lich“, doch Ye zeigt keine Reue. Er geht sogar so 
weit und versucht im Podcast zu erklären, wieso 
der Holocaust „nicht so schlimm ist“ und dass 
Planned Parenthood der wahre Holocaust ist. Und 
das ist nicht alles, denn zum Thema Abtreibung 
hat Kanye noch einiges mehr zu sagen. „The most 
dangerous place for a Black Person in America is 

in their mothers stomach“, sagt er ganz überzeugt 
in der Podcast-Folge. Medizinische Dienste in den 
Bereichen Gynäkologie, Familienplanung und Sexu-
almedizin - laut Ye „der wahre Holocaust“. Und das 
ist nicht die einzige falsche, böse und hasserfüll-
te Aussage von ihm. Abseits vom Antisemitismus 
schadet Kanye auch seiner eigenen Community. 
Seine Kommentare zur Sklaverei „For 400 Years? 
That sounds like a choice“, „George Floyd wasn’t 
murdered“ Aussagen, rassistischer Slogan „White 
Lives Matter“ auf seinem T-Shirt und andere bösen 
Aussagen kursieren schon lange im Internet. Auch 
wenn Kanye sich für ein Genie hält und denkt, dass 
keiner ihn versteht, versteht er nicht, dass weiße 
Rassist:innen seine Aussagen nutzen und das Nar-
rativ verbreiten, dass Schwarze nicht leiden, dass 
Rassismus nicht so schlimm und dass Antisemi-
tismus ja nur „die Wahrheit“ ist. Denn auch wenn 
Kanye es nicht sieht, haben Schwarze und jüdische 
Meschen eine lange generationsübergreifende Be-
ziehung zu Verfolgung und keineswegs sollte man 
diese jemals vergleichen. Das Kanye gecancelled 
wird, ist toll. Es ist schön zu sehen, dass Konzer-
ne handeln und dass Medien sich gegen seine 
Äußerungen stellen. Noch schöner wäre es, wenn 
er auch für seine anderen hasserfüllten Aussagen 
gegen die Schwarze Community gecancelled wer-
den würde, denn die gehen in den Anti-Kanye Posts 
unter.                                                 :Miena Momandi

Social Media, Cancel culture, 
Hate speech. Noch nie ist 
es leichter gewesen seine 
Meinung(en) mit der gan-

zen Welt zu teilen und da-
für (rechtmäßig)  gecancelt zu 

werden. Doch wer Geld und 
Einfluss hat, den interessiert 
Cancel Culture nicht, Kanye 
West hat dies bewiesen.  

Kommentar

Das angebliche GenieDas angebliche Genie
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Speiseplan

Mensa der Ruhr-Universität-Bochum

07.–11.11.2022

 Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag 

Asiawoche Asia Bolognese |

Eiernudeln R,a,a1,f,i,2

Spare Ribs mit BBQ Sauce,

Twisterkartoffeln und

Krautsalat S,a,a1,c,f,g,j,9,10

Himmel & Erde | Blutwurst |

Röstzwiebeln S,a,a1,g,2,3

Rindercurry mit Fladenbrot 

R,a,a1,g,k,2

Leberkäse mit Senf,

Schmorzwiebeln und

Bratkartoffeln S,j,2,3,8

Aktionen

2,50-7,20 € (Stud.)

3,50-8,20 € (Bed.)

0,00-8,20 € (Gäste)

Kohlroulade mit Kümmelsauce 

S,a,a1,a3,f,i

Bami Medaillon mit Aprikosen

Chutney V,a,a1,c,f,l,2,3,5

Rindergulasch R,a,a1,a3,f,i

Gratinierte Aubergine mit Minz

Dip und Fladenbrot V,a,a1,a3,c,f,g,k

Putenschnitzel mit Estragon-

Waldpilzsauce G,a,a1,a3,f,g,i

Veganes Züricher

Geschnetzeltes VG,a,a1,a3,f,i

Hähnchenspieß mit Honig-

Senf-Rahmsauce G,a,a1,a3,f,g,i,j

Linsen-Karotte-Maultaschen

mit Ziegenkäsesauce V,a,a1,c,f,g

Paniertes Seelachsfilet mit

Paprikasauce F,a,a1,d,2,9

Vegane Currywurst VG,f,i,2,9

Komponenten-

essen

1,80-2,90 € (Stud.)

2,80-3,90 € (Bed.)

2,80-3,90 € (Gäste)

Vollkornnudel mit Kürbis-

Pilzrahm V,a,a1,a3,c,f,g,i

Spätzle-Spitzkohl Auflauf 

V,a,a1,c,g

Steckrüben-Bohnen-Paprika-

Curry mit Chilikartoffeln VG,f,i,k

Herbstlicher Nudelauflauf mit

Tomatensauce V,a,a1,g,i

Kaiserschmarrn mit Zimt &

Zucker und Apfelkompott 

V,a,a1,c,g

Sprinter

2,50 € (Stud.)

3,70 € (Bed.)

3,70 € (Gäste)

Paprika-Bohnengemüse VG

Ratatouille VG

Kartoffelpüree V,g

Ananas-Curry-Reis VG

Brokkoli mit Kichererbsen 

VG,a,a1,f

Erbsen und Karotten VG

Salzkartoffeln VG

Couscous VG,a,a1,i

Kaisergemüse VG

Wirsing in Rahm VG,f

Pommes frites VG

Zartweizen VG,a,a1

Karottenmix VG

Zucchinigemüse VG

Linsen-Vollkornreis VG

Spätzle V,a,a1,c,g,1

Pilz-Kürbisgemüse VG

Spinat mit Hirtenkäse und

Sonnenblumenkernen V,g

Petersilienkartoffeln VG

Kartoffeltwister VG,a,a1

Beilagen

0,00-1,00 € (Stud.)

0,00-1,20 € (Bed.)

0,00-1,20 € (Gäste)

Aufgrund von anhaltenden Lieferengpässen kann es zu kurzfristigen Speiseplanänderungen kommen, wir bitten um ihr Verständnis.

Außerdem täglich im Angebot: Nudeltheke, Kartoffeltheke, Tagessuppe, Salat- und Nachspeisenbüffet

(A) mit Alkohol, (F) mit Fisch, (G) mit Gefügel, (H) Halal, (L) mit Lamm, (R) mit Rind, (S) mit Schwein, (V) vegetarisch, (VG) vegan, (W) mit Wild, a) Gluten, a1) Weizen, a2) Roggen, a3) Gerste, a4) Hafer, a5) Dinkel, a6) Kamut, b) Krebstiere, c) Eier, d) Fisch, e) Erdnüsse, f) Sojabohnen,

g) Milch/Lactose, h) Schalenfrüchte, h1) Mandel, h2) Haselnuss, h3) Walnuss, h4) Cashewnuss, h5) Pecanuss, h6) Paranuss, h7) Pistazie, h8) Macadamia/Queenslandnuss, i) Sellerie, j) Senf, k) Sesamsamen, l) Schwefeldioxid, m) Lupinen, n) Weichtiere, 1) mit Farbstoff, 2) mit Konservierungsstoff,

3) mit Antioxidationsmittel, 4) mit Geschmacksverstärker, 5) geschwefelt, 6) geschwärzt, 7) gewachst, 8) mit Phosphat, 9) mit Süßungsmittel(n), 10) enthält eine Phenylalaninquelle, 11) kann bei übermäßigem Verzehr abführend wirken, 12) koffeinhaltig, 13) chininhaltig.

+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash++++++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++News-Flash+++

Ja, der gute Herr Böhmermann und sein 
TEAM haben es mal wieder geschafft, 
Deutschland zu schocken. Auf etwas hekti-
sche, cringe Art und Weise die stellenweise 
auch etwas in Pietätlosigkeit für die Verblie-
benen endete – Ich sag nur Inspektor Psst.  
Aber! Ja, es wurde klar, dass der Verfas-
sungsschutz seinen Teil dazu beigetragen 
hat, dass der NSU so brutal morden konnte, 
wie sie es schlussendlich taten. FunFact! 
Mehr als 500 Akten aus dem Bereich sind 
gar nicht mehr vorhanden. Die Politik ist 
gespalten, während die Linke in Hessen 
die Veröffentlichung begrüßt, war für den 
Innenminister klar, dass es für die Arbeit 
unserer Sicherheitsbehörden immanent ist, 
dass sie ihre Arbeitsweise nicht für jeden 
offenlegen können. Ganz großes Kino eben. 
Doch die größere Frage ist, warum können 
migrantische Menschen nicht gleichbehan-
delt werden?  Warum braucht es die weiße 
helfende Hand, da uns nicht geglaubt wird? 
So war es schon bei der Betitelung der Dö-
nermorde, weil Migrant:innen kann man ja 
nicht glauben, wenn sie auf Ungleichheiten 
aufmerksam machen.                                 :bena
 

:BSZ:BSZank – ank – Die GlosseDie Glosse

Neuer Präsident in Brasilien  
Lula gewinnt mit 50,83 Prozent knapp die Wahl gegen Bolsonaro. Der 
linksgerichtete Herausforderer wurde von den Wahlbehörden in der 
Stichwahl zum neuen alten Präsidenten ernannt. Bereits von 2003 
bis 2010 bekleidete er das höchste Amt im Land. Der Wahlkampf 
war schmutzig und war gespickt von Falschinformationen. Nach 
verschiedenen Informationen von Journalist:innen vor Ort, wurden 
einige Wähler aus dem Lula-Lager an der Partizipation der Wahl 
behindert. Die Polizei stellte zusätzliche Verkehrskontrollen auf in 
Gebieten in denen Lula eine höhere Zustimmung haben könnte. Dies 
sorgte dafür, dass einige verhaftet wurden oder schlichtweg zu spät 
zum Wählen kamen. 
 

Massenpanik in Seoul 
Südkorea trauert um mindestens 153 Menschen, die bei Hallo-
ween-Feierlichkeiten ums Leben gekommen sind. „Eine solche Tra-
gödie und Desaster hätten im Herzen von Seoul nie passieren dürfen“ 
so der südkoreanische Präsident Yoon Suk-yeol. Im beliebten Aus-
gehviertel Itaewon der Hauptstadt versammelten sich zehntausende 
Menschen, um Halloween zu feiern. Immer mehr Partygänger:innen 
drängten in eine etwa vier Meter breite, abschüssige Straße hinein. 
Dort fielen Menschen zu Boden und bekamen keine Luft mehr. Die 
aktuelle Zahl, der Verletzen und Opfer können nach Angaben der 
Feuerwehr steigen. 
                                                                                                  	  :bena

Themen , die es gerade noch reingeschafft haben Themen , die es gerade noch reingeschafft haben 
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Cannabis legalisieren, wie jetzt?  

•	  10.000 bis 5.000 vor Christus: Die archaischen Hochkulturen verfügen bereits 

über Hanf. Persien und China bauen Hanf als Getreide an, die Römer führten 

Kriege um die Nutzpflanze. Alle Bestandteile der Pflanze werden verwertet: 

Während Hanfsamen gegessen werden, wird aus der Pflanze selbst Papier und 

Kleidung hergestellt oder sie wird zur Schmerzlinderung gebraucht.  

•	 700 vor Christus: Der älteste Marihuanafund (das heißt, der Fund der weibli-

chen Blüte, deren Konsum zu Rauschzuständen führen kann) datiert auf dieses 

Jahr. In einem Grab in Xinjiang wurde als Beigabe Marihuana entdeckt.  

•	 Mittelalter – 13. Jahrhundert: Hanf wird zur Papierherstellung und wegen 

ihrer heilsamen Wirkung gegen verschiedene Leiden wie zum Beispiel 

Gicht, Pest, Gelbsucht sowie Verbrennungen, Schmerzen und Geis-

tesabwesenheit nach Europa importiert. Die Kirche verbietet 

indes Cannabis als Rauschmittel, es sei Teufels- und He-

xenwerk.  

•	 1455: Gutenbergs erste Bibel wird auf Hanfpa-

pier gedruckt.   

•	 16. Jahrhundert: Cannabis wird in zahlreichen 

Kräuterbüchern aufgeführt. Es wird auch als Beruhi-

gungsmittel eingesetzt.  

•	 19. Jahrhundert: Cannabis beziehungsweise da-

mals ‚Haschisch‘ genannt, gilt als ***das*** Allheil-

mittel und zählt in Europa und den USA zu den am 

meisten in Apotheken verkauften Heilmitteln. Canna-

bisextrakte und -tinkturen sind in vielen Apotheken 

erhältlich: Es wird als Alternative zu Opium genutzt 

und beispielsweise bei Migräne, Rheuma, Schlafproblemen, 

Angstzuständen und Unruhe eingesetzt. 

•	 20. Jahrhundert: In Deutschland wird die Drogenszene be-

kämpft. 1961 wird ein völkerrechtlicher Vertrag über Suchtstoffe 

verabschiedet, der eine weltweite Drogenkontrolle konstituiert. 1972 be-

schließt die BRD ein neues Betäubungsmittelgesetz, das den Import, die Her-

stellung und den Besitz von Cannabis verbietet. Der Drogen-Boom in der BRD 

nimmt daraufhin ab, die DDR erreichte er nie, doch auch diese verpflichtete 

sich 1961 zur Bekämpfung von Betäubungsmitteln.  

•	 Seit 2017: Nach einer Lockerung des Betäubungsmittelgesetztes 1994 gibt es 

Cannabis in Deutschland auf Rezept.  

                         						    
                  :Rebecca Voeste
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Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach stellt erstmals ein Eckpunkte-

papier vor, welche die Legalisierung von Cannabis vorsieht. 

Das durch die Ampelkoalition nicht nur eine neue Regierung gebildet wurde, 

sondern damit auch neue Gesetze in Kraft getreten werden, wurde erst vor 

kurzem wieder deutlich. Denn was aktuell noch undenkbar wäre zu kaufen, 

wird bald möglicherweise käuflich zu erwerben sein. Die Rede ist von Can-

nabis. Einige unserer Nachbarländer sind uns in diesem Punkt bereits einige 

Schritte voraus, wie zum Beispiel die Niederlande, denn dort ist der Konsum 

von Cannabis entkriminalisiert. Doch wie sieht es derzeit in Deutschland 

aus? Seit 2017 ist es Ärzten möglich medizinisches Cannabis zu verschrei-

ben, etwa zur Schmerzlinderung bei Schwerkranken. Durch eine Legalisie-

rung dieser Droge könnte ebenfalls, die Qualität angehoben werden. Dennoch 

gilt, dass der Freizeitkonsum weiterhin illegal bleibt. Im Eckpunktepapier 

ist festgehalten, das Erwachsene zwischen 20 und 30 Gramm Cannabis bei 

sich haben bzw. kaufen dürfen. Außerdem wäre der Besitz von drei Pflanzen 

zu Hause für den Eigenbedarf erlaubt. Zudem solle man künftig Min-

derjährige keine Strafe verordnenden, wenn diese mit Cannabis 

erwischt werden sollten. Dennoch würde man diesen be-

schlagnahmen. Demnach dürfte man Cannabis auch legal 

in Geschäften, sogenannten Coffeeshops verkaufen, 

wenn diese eine entsprechende Lizenz haben. Aller-

dings gibt es einige Vorgaben, wie beispielsweise 

einen ausreichenden Abstand zu Schulen. Doch 

ein legaler Konsum sei laut Lauterbach frühs-

tens erst im Jahr 2024 denkbar. Trotz aller po-

sitiven Stimmen gibt es auch Kritik die geäu-

ßert wird, denn Expert:innen schätzen ein, dass 

etwa 10 Prozent der Cannabis Konsument:innen 

weltweit ein Suchtverhalten aufweisen. Dieses 

geht einerseits mit körperlichen Entzugserschei-

nungen, andererseits mit psychischen und sozialen 

Folgen einher. Beispielsweise zeigte eine europaweite 

Studie, dass täglich Cannabis-Nutzende dreimal so häu-

fig psychotische Schübe hatten wie Menschen, die diesen 

nicht konsumierten. Die Daten der psychiatrischen Uniklinik 

Ulm zeigen ebenfalls auf, dass der steigende THC-Gehalt bedenklich ist. 

2011 beobachteten die Forschenden einen Anstieg des THC-Gehalts und fast  

achtmal mehr Cannabis-Psychosen.  

 							       :Asli Baskas

Der AStA lädt in Zusammenarbeit mit dem Kulturcafé am Campus 

der Ruhr-Uni zum ersten BREEZY Fireside Chat zum Thema „Wie 

Cannabis du?” ein. Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung 

von möglichen beruflichen Perspektiven in der Cannabis Indus-

trie, auch mit Hinblick auf den medizinischen Markt. Darüber 

hinaus verfolgt die Eventreihe, den Aufbau einer Community im 

Hochschulsektor sowie die Entstigmatisierung von Cannabis. Die 

Veranstaltung beginnt am 07. November um 20 Uhr, der Eintritt 

ist kostenlos.  

  

Mit BREEZY holt man sich echte Expert:innen zum Thema Cannabis 

in das Kulturcafé. Für BREEZY ist Cannabis ein Mindset, dass die Individualität 

ihrer Community zelebriert mit dem festen Glauben, dass Cannabis Kulturen und 

Menschen verbindet. Als Ziel hat BREEZY sich gesetzt Cannabis von einem subkul-

turellen Phänomen zu einer gesellschaftlich akzeptierten Freizeitbeschäftigung 

zu machen. 

 
                            						            :Artur Airich

Hanf, auch Nutzhanf genannt, bezeichnet THC-armen Hanf. 
Aus ihm werden Fasern gewonnen, die weiterverarbeitet 
werden können.  
Cannabis oder Marihuana bezeichnet hingegen den THC-rei-
chen Hanf, die weibliche Hanfblüte. Sie wird in der Medizin 
und als Rauschmittel gebraucht.  

						          :Rebecca voeste
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